
Namen und Notizen

Stadt Unna20 Freitag, 14. Februar 2020

und 2500 Besucher
strömten in die West-
falenhallen, um die
große Fachmesse „foo-

d|sensation“, die der Unnaer
Lebensmittelgroßhandel EGV
veranstaltet, zu erkunden.
Dieses Jahr drehte sich alles
um das Thema Nachhaltig-
keit. Zu bestaunen gab es ei-
nige Neuerungen im Bereich
Profiküchen – und auch Ar-
beitsbekleidung aus PET-Fla-
schen zog zahlreiche Blicke
auf sich. Verschiedene Stände
boten Interessantes aus The-
menbereichen wie „Nature“,
„Seafood“ oder „Fleischma-
nufaktur“.

Insgesamt präsentierten
sich rund 150 Aussteller auf
einer Fläche von 3,7 Quadrat-
kilometern aus dem Food-
und Non-Food-Bereich.

Die kulinarische Vielfalt
konnten die Besucher der

R Fachmesse dabei ohne
schlechtes Gewissen genie-
ßen. Zugunsten der Weltmee-
re und des ökologischen Fuß-
abdrucks wurde auf der dies-
jährigen „food|sensation“ vor
allem auf Plastik verzichtet,
indem beispielsweise nach-

haltiges Geschirr und Messe-
taschen aus Biobaumwolle
eingesetzt wurden.

„War schon während der
vergangenen Messen das The-
ma Ressourcenschonung
wichtig, haben wir dieses
Jahr noch einen weiteren be-
deutenden Schritt in Sachen
Nachhaltigkeit gesetzt“, so
EGV-Marketing-Chef Marcus
Berg. Die Besucher konnten
sich über das Bienensterben
informieren, Käseanbieter
aus der Region kennenlernen
oder nachhaltige Arbeitsklei-
dung aus PET-Flaschen be-
staunen. Dafür gab es sogar

einen eigens eingerichteten
Nachhaltigkeitsbereich.

Höhepunkt der Messe war
wieder die Abendveranstal-
tung mit kulinarischer Beglei-
tung. Vollends zufrieden nach
dem erfolgreichen Abschluss
zeigte sich schließlich auch
EGV-Vorstand Christian Heu-
mann: „Die food|sensation
2020 war sensationell und
die gelungenste Messe aller
Zeiten!“ Da sich der Ver-
brauch von Strom, Benzin
und Co. für die Durchführung
einer solchen Messe nicht
vollständig vermeiden lässt,
unterstützen die Veranstalter
Klimaschutzprojekte der Kli-
ma-Kollekte. „Dadurch wer-
den in Entwicklungs- und
Schwellenländern rund
45,785 Tonnen CO2-Emissio-
nen eingespart und gleichzei-
tig eine nachhaltige Entwick-
lung vor Ort gefördert“, heißt
es vonseiten des Veranstal-
ters. Dem Konzept der EGV
kam dabei auch entgegen,
dass die Westfalenhallen
selbst bereits seit einigen Jah-
ren Grün-Strom verwenden.

Fachmesse im Zeichen
der Nachhaltigkeit

UNNA/DORTMUND. Bei der diesjährigen
„food|sensation“ drehte sich alles um
das Thema Nachhaltigkeit. Rund 150
Aussteller präsentierten Neuheiten und
Köstlichkeiten aus der Welt der Gastro-
nomie und Lebensmittel.

Das Messe-Team mit hochgestrecktem Daumen: Das Thema Nachhaltigkeit kam bei Veranstalter und Besuchern gleicherma-
ßen gut an. FOTO EGV
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Die nächste Messe ist für den
11. Februar 2022 geplant.

Auf der Fachmesse konnten sich die Besucher über Leckeres
und Interessantes an den verschiedenen Ständen
freuen. FOTO BLOBEL

Massen. Die Damenkompanie
des SV Massen lädt alle
Schützenschwestern für
Samstag, 15. Februar, um 19
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung ins Vereinslokal
ein.

Versammlung der
Damenkompanie

Spende an Kinderkrebshilfe

Die treuen Wegbegleiter der Kinderkrebshilfe, die Firma
Flammenträume in Kamen, überreichte Monika und Dieter
Rebbert einen Scheck über 500 Euro, um die Stiftung Deut-
sche Kinderkrebshilfe zu unterstützen. Erfreut nahmen die
beiden den Scheck entgegen, umso ihrem Ziel, krebskran-
ken Kindern eine unbeschwerte Zukunft zu ermöglichen,
ein Stück näher zu kommen. Auf dem Bild zu sehen sind
(v.l.): Uwe Dräger und Annette Dräger (Firma Flammenträu-
me), Monika Rebbert (Kinder-Krebshilfe), Georg Boldt (Fir-
ma Flammenträume) und Dieter Rebbert
(Kinder-Krebshilfe). FOTO PRIVAT

PGU ehrt Preisträger des eTwinning-Projekts

Das Pestalozzi-Gymnasium Unna ehrte nun die Preisträger des eTwinning-Projekts, an
denen 80 Schülerinnen und Schüler sowie 5 Lehrerinnen und Lehrer aus verschiedenen
Jahrgangsstufen gearbeitet haben. eTwinning ist eine digitale Gemeinschaft, um Schu-
len in Europa zu vernetzen. Sie bietet allen in einer europäischen Schule Arbeitenden
eine Plattform. Diese wurde eingerichtet, um zu kommunizieren, zu kooperieren, um
Projekte zu entwickeln und um sich auszutauschen. Damit ist das PGU Teil einer span-
nenden Lerngemeinschafte in Europa und setzt sich für europäisches und vor allem in-
teraktives Lernen ein. FOTO PRIVAT

Unna. Bei dem VHS-Seminar
am Donnerstag, 20. Februar,
demonstriert der Dozent die
Digitalisierung von Fotos mit-
tels handelsüblicher Smart-
phones und Kameras. Die
Teilnehmenden lernen alle
notwendigen Schritte, um zu
perfekten digitalen Bildern zu
kommen. Das Seminar „Digi-
talisierung alter Fotos“ mit
der Kursnummer 201-4085
findet von 17.30 bis 20.30
Uhr im Raum 0.06 im zib
statt. Kosten: 18 Euro.

Anmeldungen zum Kurs
nimmt die VHS unter Tel.
(0 23 03) 103 713 oder -714
entgegen. Auf der Internetsei-
te www.vhs-zib.de kann die
Anmeldung auch online vor-
genommen werden.

Alte Foto
digitalisieren

Unna. Interessierte können
am Sonntag, 1. März, am Mu-
seumsgespräch „Anekdoten
und Geschichten rund ums
Essen. Eine kleine Zeitreise“
teilnehmen. Die Veranstal-
tung findet von 15 bis 16 Uhr
im Hellweg-Museum Unna,
Burgstraße 8, statt. Einen be-
sonderen Ausstellungsrund-
gang erwartet die Museums-
gäste bei der kleinen Zeitrei-
se, zu der Rainer Ströwer ein-
lädt. Schließlich kennt er zu
einer Reihe von Exponaten
interessante Hintergründe,
denn die Gegenstände stam-
men entweder aus eigenem
Familienbesitz oder aus dem
von ihm betreuten Heimat-
museum Fröndenberg. Zu-
sätzlich bringt er zum Vortrag
weitere persönliche Erbstücke
mit und stellt diese vor. Dabei
kommen auch die Geschich-
ten und „Dönekes“ nicht zu
kurz, die Einzug in die Famili-
engeschichte gehalten haben.

Anekdoten
rund ums Essen

Von Sylvia Mönnig
Unna. In der Hoffnung, seine
wütende Freundin mit Ge-
schenken zu besänftigen,
ging ein Holzwickeder (47) in
Unna auf Beutezug und stahl
im Supermarkt, was der Ver-
söhnung dienen sollte. Er
scheiterte kläglich und stand
nun vor dem Amtsgericht.

Am 2. Oktober tauchte der
Mann mit einschlägiger Ver-
gangenheit und Hafterfah-
rung in der Filiale eines Dis-
counters an der Weberstraße
auf. Scheinbar harmlos legte
er Ware in den Einkaufswa-
gen und füllte derweil paral-
lel seinen Rucksack mit Die-
besgut. Unter anderem
Snacks, eine Strumpfhose,
Rasierklingen, eine Stretch-
hose oder auch Katzenlecker-
lis im Wert von 56,45 Euro
verschwanden in der Tasche,

mit der er später vergeblich
versuchte, das Geschäft zu
verlassen. Er wurde ertappt.

„Ja, das stimmt auf jeden
Fall. Ich habe das getan und
es war Absicht“, bekannte der
47-Jährige nun in seinem Pro-
zess. Er habe kein Geld ge-
habt, die Sucht habe erneut
Oberhand gewonnen und es
sei zur Trennung gekommen.
„Mir war alles egal.“ Alles
aber vielleicht doch nicht –
immerhin wollte er seiner
Freundin einige Teile als Wie-
dergutmachung schenken.

Geständnis und Reue sorg-
ten am Ende dafür, dass es bei
700 Euro Geldstrafe blieb.
Zweifel ließ der Richter aber
nicht aufkommen: „Sie soll-
ten nie wieder hier auftau-
chen. Sonst müssen Sie mit
einer Freiheitsstrafe rech-
nen.“

Diebesgut
als geplante

Wiedergutmachung
Ein Holzwickeder wollte seine Freundin
besänftigen, landete aber vor Gericht.

Unna. Ein Komponistinnen-
Konzert mit dem Duo Kontra-
Sax findet am Sonntag, 22.
März, im Nicolaihaus, Nico-
laistraße 3, statt. Das Duo bil-
den Romy Herzberg (Kontra-
bass) und Christina Fuchs
(Sopransaxophon, Klarinette,
Bassklarinette). Im Span-
nungsfeld zwischen Komposi-
tion und Improvisation bewe-
gen sich Christina Fuchs und
Romy Herzberg. Seit 1990 re-
alisieren die Kölnerinnen au-
ßerdem Theater- und Litera-
turprojekte, Hörspiele, Film-
musiken.

Mit ihrem Programm ent-
führen sie das Publikum in
ungewohnte musikalische
Welten. Zum Einsatz kommen
zudem selten gehörte, außer-
gewöhnliche Instrumente.
Mit verschiedenen Wasserob-
jekten und dem Waterphone,
einem aus der Horrorfilmmu-
sik bekanntes Instrument, er-
zeugen die Musikerinnen ei-
ne geheimnisvolle Atmosphä-
re. Karten gibt es zum Preis
von 8 Euro (ermäßigt 6 Euro)
im Vorverkauf und zum Preis
von 10 Euro (ermäßigt 8 Eu-
ro) an der Abendkasse.

Duo KontraSax
spielt im Nicolaihaus

Hemmerde. Zur Jahreshauptversammlung des Schützenver-
eins Hemmerde lädt der Bataillonsvorstand alle Vereinsmit-
glieder ein. Die Versammlung beginnt am Samstag, 15. Febru-
ar, um 20 Uhr in der Vereinsgaststätte „Zur Post“. In diesem
Jahr stehen die Wahlen des Obersts (1. Vorsitzenden) und des
Königsadjutanten an.

Jahreshauptversammlung des SV Hemmerde

Zu unserer Berichterstattung
über die Klimaschutzflagge er-
reichte uns folgende Leserzu-
schrift:

Noch rechtzeitig vor der Kli-
maschutzkonferenz des Krei-
ses am Wochenende weht
jetzt vor dem Unnaer „Unter-
nehmen“ Katharinen-Hospi-
tal die Klimaschutzflagge. So
hat die Stadt Unna wenigs-
tens ein Vorzeigeobjekt zum
Thema Klimaschutz auf der
Konferenz vorzuweisen.

Dabei haben uns die Fridays
for Future doch daran erin-
nert, möglichst schnell etwas
für Klimagerechtigkeit zu tun.
Und da hätten sie liebend
gern zumindest die Bereit-
schaft der Verantwortlichen
gesehen, dass sich in Sachen
Klimaschutz etwas dreht.

Der Berichterstattung die-
ser Zeitung war zu entneh-
men, dass z.B. bei dem Aus-
bau des Radwegenetzes, ei-
nem Beitrag zum Klima-
schutz, vonseiten der Stadt
„noch keine ausreichende Be-

arbeitung (…) hergestellt
werden (konnte).“ Dabei lie-
gen von Naturschutzverbän-
den und ADFC spätestens seit
2016 (!) fertig ausgearbeitete
Konzepte neben dem Plan
„Zielnetz 2025“ vor. Aber erst
einmal gibt es noch ein weite-
res Papier.

Der Jahreszeit angepasst,
hat das schon leicht karneva-
listische Züge. Die Debatte
um die Umwidmung der Pla-
tanenallee zur Fahrradstraße
und die Belehrung der Rats-
vertreter, den Rechtsweg ein-
zuhalten, zeigt auf, wie die
Stadt tickt. Häufig werden
rechtliche Bedenken gegen
zukunftsweisende Projekte
ins Feld geführt. Viel zu häu-
fig wird in Unna die Frage ge-
stellt, „ob überhaupt“ und
nicht die Frage, „wie.“

Und der Rat in der gegen-
wärtigen Zusammensetzung
schaut zu, schlimmer: CDU
und SPD sind mit sich selbst
beschäftigt und zerfleischen
sich gerade selbst. Und aus all
diesen Gründen wird im
nächsten Jahr keine Klima-
schutzflagge vor dem Rat-
haus in Unna wehen.

Klaus-Peter Rüsing

Lesermeinung
Die unter dieser Rubrik veröffentlichten Leserbriefe müssen nicht
der Meinung der Redaktion entsprechen. Sie behält sich aus
technischen Gründen das Recht auf Kürzungen vor.

„Ob überhaupt“
statt „wie“
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